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Der Fourier
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZERISCHEN
FOURIERVERBANDES UND DES VERBANDES
SCHWEIZERISCHER FOURIERGEHILFEN V
Gerdau, Dezember 1957 £r«cfreinf monat/ic/i 30./a/ir^ang' iVr. 12

AmfZich fcegZaufeigte Auflage: 6333 Exemplare
ZVachdrucfc sämtlicher ArlifeeZ nur mit Bewilligung der Redaktion

Avmee(eifuH^

Auf Jahresende treten der Chef des Generalstabes, Oberstkorpskommandant
de Montmollin, der Ausbildungschef, Oberstkorpskommandant Corbat und der
Kdt. des 3. AK, Oberstkorpskommandant Frey, von ihren Posten zurück. Weitere
hohe Kommandostellen der Armee werden auf den gleichen Zeitpunkt neu besetzt.

Nach Jahren treuer Pflichterfüllung treten markante Armeeführer ins Glied zurück,
wie jeder gewöhnliche Soldat anlässlich der Erreichung seiner Altersgrenze.
Wir möchten die Gelegenheit wahrnehmen, um den drei Oberstkorpskommandan-
ten — die während einigen Jahren die höchsten militärischen Posten bekleideten,
die unser Land während Friedenszeiten zu vergeben hat — als Bürger und Soldaten

zu danken. Die Nachkriegsjahre und die damit verbundene Umstellung des gesam-
ten militärischen Denkens stellten die Spitzen der Armee vor grosse Probleme, gilt
es doch, unsere Armee auch im Zeitalter der Atombombe schlagkräftig zu erhalten.
Diese Aufgabe war nicht immer leicht und wird es auch in Zukunft nicht sein.
Unsere Armee ist im ganzen Volk verwurzelt und bildet ein beliebter Gesprächsstoff.
Es ist sicher ein gutes Zeichen, dass sich der Bürger mit militärischen Problemen
beschäftigt, liefern ihm doch gerade die Presse genügend Anregung dazu. Solange
Armeefragen von kompetenter Seite beleuchtet werden, kann sich auch der einfache
Milizsoldat Rechenschaft über die Anforderungen einer zweckmässigen, auf die
Sonderstellung unserer Heimat ausgerichteten Landesverteidigung ablegen. Der
Bürger soll unterscheiden zwischen objektiver Berichterstattung und demagogischem
Journalismus: nur so wird er in der Lage sein, die Verdienste der zurücktretenden
Heerführer dankbar zu würdigen.

301


	...

